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Jem verdanft; Yrübl feine 
Snutftehung und feinen Ausbau? 

Bon Dr. Jofeph Niekhen. 
(Fortjeung). 

‘lls MWappen erhielt die Stadt Brühl ein Zethen, 
das ihrer Gründungsgelhihte enljprehend die Smmbnole 
jtarfer Mbhängigleit vont Erzbijhof trägl. YMeber dent ei- 
gentliden Wappenjdilde mit dem erziltiftilchen Kreuz Dalt 
Petrus, der Scukpatrzon des Kölner Eyzltifis, in der 
einen Hand die Schlüjfel, in der anderen cin Buch. Das 
Mappen i unmgeben von den Köpfen Dder ficben Sqöffen, 
die von der Bürgerjhaft für den ganzen oben befdhtiebenen 
Beifang gewählt wurden. Die Gründung der Sindt Brühl 
etfolgte ebenjo wie die von Lechentich mit dem ausgejprode- 
nen Kantpfzwed geyen die Stadl Köln, Ddie fich in der 
großen Auseinanderfehung zwifden Ddent Erabijdhof von Röhn 
und dem .Herzog von Brabantk am die politi{de Zühuumg 
am Niederrhein au;fläic Seceite der Feinde des Erzbijdofs 
geitellt Hatte, IN O hei Worringen in Yahre 
1288 war der Erzbiiof Siegfried von Mejterburg Dent 
‚Heere feiner Gegner erlegen und murde von dem Grafen 
Ubdolf von Berg auf ScMoß Burg o. d. Wupper ye- 
fangen gejeßt. Die Kölner Bürger aber Delagerien unDd 
jerjtörten Die erzbijdöfliden Burgen nörblidh ihrer Stabt:; 
Morringen und Zons, hHalfen dem SGrafen von Sülidk 
hei der Eroberung von Aülpi und bemäctigten jic} der 
erzbijqöfliden Einkunft Gr der Stabt Köln. 

Kaum aber war Siegfried aus der SGefangenidhaft 
entlajfen, da baute er als CErjah für die verlorenen Stüß- 
punkte die Burg und Stabt . Brüdhl als Truhfejte aus, 
jic wurde neben dem Hauptjitükpunikt Bonn der vorge- 
jgobene Bolten im Kampfe mit ber StaibtXöln und an- 
beren Feinden. Sdjon unter dem NMadfolger Erabijdof 
Siegfriebs, dem friedfertigen Wikbold von Holtc, erwies 
er j als felter Stühpunkt, als 1301 Ddie Stadt Köln 
mit den ihr verbündeten jogenannten ‚„Edelbürgern“, den 
SGrafen von Külidy, Alene, Berg u. Mark Brühl belagerte, 

Die MWichtigkeit und Stärke des Stäbthens wurde 
aber befonders offenbat in den langwierigen, immer wieber 
neu ausbredienben ämpfen des ftreitbaren Erzbijdofs 
Heinridy von Virneburg gegen die Stabt Köln und ihre 
Terbündeten. Mit vieler Mühe Hatte Stönig Lubwig der 
Bayer einen Landfriebensvertrag! zu Badharach zwijden 
ben rheinijßen Herren zujtandegebradt. Dodh Heinttdh von 
Virneburg, ber ebenfalls zum Beitrift gezwungen wurde 
(1317), Gielt fich wanig am bes Abfommen, er [ucdte die 
Berhujte, die das Kölner Gebiet durdy den ungfücdlidhen 

z 

Musgang der Schladt bei Morringen erlitten hatte,. wie-. 
der einzuholen, verfuchte Yülpidy wiederzugewimmer ng D 
Gedrängte aund (Halic die Kölner Kaufleute, wo dr i® 
hHabhaft merben fonnte. Das jGlimmfjie. „Weipenn {l ar 
Brühl, das mittlerweile. inımer mebr nerjtärtt war. .l 

Um den ftändigen Landfriedensverlefungen des Irg 
bijdofs und Jeinen ftändigen Angriffen auf Leben u 
Gut der MYürger ein Ende zu madjen, verbündete die StaMt 
öln jid mit demnt benadbarten Dynajten und griff Beühl 
an Bier Monate lagern die Yruppen vor der Stadl und 

Burg, ohne fie einnehmen zu fönnen. Als Teihtehimner 

an Der Bolgatrung Uerben niele Grajen und Herren qer 
nannt: Graf Yohann von Hentnegat, Wilhelnt von Hols 

land, Gerhard yon Hülic, Moolf von Blirg, Yobanı 
von Sayıt, ja felbit Sönig Yohann von Böhmen: und fein 

Dheim, Erzbildyof Balduin von Trier, jollen an der Bes- 

fagerung teilgenommen Haben. Endiidp aber fieht Tic Erz. 

Gichof Seinridh gezwungen, den jtark befeftigten und tfap- 

fer verteidigten Ylaz aufzugeben und un Frieden zu Dittein, 

2n Diefen zu befferten Bedingungen 3u erreicen, üÜbergibt 

er die dem (Erzbijfchof Baldunt von Irier als Prand. 

Schiedsridter in dem Streit zwijhen Erzbildof Heinridh und 

der Stadt Köln werden Eyzbifhof Baldıin von Zrier 

und Dder Deutihordenshodjmeijfter Karl, die bereits nor 

Brühl anı 18. oder 19 Kunt 1318 einen vorläufigen 

Spruch fällen; der endgültige Schiedsjprudy crfolgte in 
Aoblenz am 24. Dezentber des gleigen Yahres. Brühl 

wurde Seinricdh von Birneburg weggenonumen ımd dem 

Dietri von AÄreufels zu Ireuen Hünden übergeben. Die 

Urlunde Hat fich in Rölner Stadtardjiv erhalten, MWegen 

des Gefonderen Julere]jes, das fie für Brühl Hhat, möge 

fie Dier in deutfdjer Meberjeßung — fie ift In miftehniebers 

deufjeher Spradje abgefakt — Hier folgen: * ; 

„Mir Baldwin von Gotles Gnaden Erzbijdyof der 
pl. Kirde von Trier, des Hl. Meidyes Erzianzler in Sal- 
Tien, tum ollen fund, bie Hiejen Brief faheil ober I.%%W 
OaCch:, baf wir unb bar eFitjame gelHöße Mann, Suber 
Narl, Sodkiöiter des DeutiGen Ordens, in den Sachen, 
die uns beiden übertragen wurden und nock jiud; gemeinfam 

mit dem ehrbaten Fürfien Gerın Beter, Erzbifcho}f vun 
Mainz, zwilden deim ehrbaren Fürflen Hern Seinzich, 

Erabijdof von Köln, für fidh und Jeine Gelfer einerfeits 

und denı Cdelınann Hern . Gerhard, Graf von YJülid, 
der Stabt Köln für fih und ihre Helfer andererfeits, 

bereits früher vor der Stabt Brühl ' (vor bdem Brüle) 

einen Sprud} gefällt haben, der befagt, daß alle Gefangenen 

auf beiden Seiten, die in Ihrem Kritge gefangen murden 

jeit er Zeit, da der Bijhof von Köln dem Qanbdfrieden 
gelobte und barauf eine gefiegelte Mıfunde gab, Ios umb 

{edig Jein Tollen ihrer Gefangenibaft, bafßı alle Priejter, 
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3onde, Somnen und alle gefitliden und aucdy weltliche 
Berjonen auf Heideh Seiten in ihre Nechte, Güter und 
Ehren wieber follen eingefeht merben, bie fie vor bem 
Ariege Hatten, und ba der Lanbfriede gehalten werden 
joll wie er gemadht, aufgefdjrieben und Gefiegelt ift, auch 
van bem Bilkof von Köln, wie er das gelobt Dat wit 
jeinen Mrhunden. Mnd jeßt [predjen wir mit dem Bildhof 
vn Mainz, das ber Sprud, ben wir vor Brüh! fällten, 
wie er nyarhergefärieben ijt, Don beiden Barteien gehallen 
werben foll. — Und wäre bawiber eiwas getan an Bünde 
nijten und (Einmengen ber Geijtiidhen von Köln gegen 
ihren Bijhorf feit der Zeit, dak er den Landfrieden gelobte 
und darauf feinen Brief gab, woburg er au C€hre oder 
Gl gefhädigt wäre, das foll aufgehoben und abgeftellt 
werden. — 3ir enticdheiden weiter, bal, was bder Bildhof 
von Raln und feine Helfer, mit benen. er fich [elbit aus- 
esinanderjeben unuch, auf den Stiraßen und zu Walfer ehren: 
jegliden genommen Haben oder was In die Heflen gekommen 
I, o01n wem 25 au Jei, den Moub folk er michergeben Dis 
aunı nädyien S Mariinstag allen benjenigen, es feien 
MWrielter, Laien ober wer [onft undh, wenn fie ibr Gut 
einfiagen und anınelben mit Befcheidenheit bis fommenden 
Diltern, Wenn 06 aber wäre, baf Die, welde den Bildor 
von öln beilagen, nidt einig werbden, banı urollen ıwwir 
und ber Er bildof von Mehy bie Streitigleiten eintt]deiden; 
‚AusgenonıNEN find Raub und Brand, die in offener Weind- 

‚ ISaft gefgehen Hinrd on beiden Sciten, und die Rheinzölle, 
-— Mir entdeiden ferner, bdaf ber Bifhof von Köpf ge- 

vIoben foll Jewiftlich mit Yekunden und münbdlich day er, 
jelange Stadt und Burg Brühl nadz Meoßgabe des Briefes, 
ben er friüher gegeben Hat, In unferen Hänben ijt, nicts 
Yeinbfeliges gegen uns zu umternmehmen Joll. Herner wird 
Sem Bijdof von Aöln aufgegehen, jeine Stähle Andernad, 
Bont und NMeutk zu veranlajjen, Sffentlih durdy bejondere 
Mrfunben 3u verfichern, Baß jfie ihım Teine Hilfe Dbringen 
werben, falls er Ddiefen Sprucd uidt Hälf. Beide VBartelon 
JoMen alle bieje Beitimmungen getreulidh Dalten. 

Das geflhab zu KRoblenz und cs wardb diefer Brief 
gegeben 1318 am 24. Dezentber. 

rüht Dlieb alfo nadı wie vor als Pfandobjekt in den 
Händen der Schiebsridter, die Mrerfeits, wie oben erwähnt, 
die Burg und Stabl dem Herrn non MArenfels in Ver- 
wwahrung gaben, 

Hortjehung folgt. 

— Baumblüte im Borgebirge 
Lanagverhaltenes Srühlingstehnen tIreibt ıumns Dinaus 

in das Tegennerheikenbe Blütenmeer des Borgehirges, das 
mir von Brühl aus bei Schwahnrf in feiner vollen Schöne 
erzeihen. in Lanbigjaftsbild von unyergleihliden Zau- 
er Kegt vor uns: im Hintergrunde Die waldgeirönte Höhe 
I jungfrilden Grän, [Aleierartig Überbedt von zJartem 
Mlau bis Burpur, am Ybhang im Baunfbmucd bas freunde 
lide Walberberg mit Jeiner Hohen jAylanten Kitghurme 
{pibe neben dem ftumpfen, Jagenumwobenen GHezentuou, 
Diht ooor ums Die nörblide Bırcht des Obfhneeres in [Dier 
endiojer Blütenfülle in reinjtemt Weik. Wir begreifen €s, 
baß der Kölner Geflhihts[hreiber des Mittelalters, Yo- 
Hannes Gelenius, dieje Stätle als cine der anınukigltien 
in cheinijden Landen preijen fonnte. Audy wir wollen 
Hier Heimatjelig fein und Heute Uuge umd Gerz an Blü- 
tenwonne Iaben. Rirjen, Pflaumen und Birnen weit- 
eifern in Blütenreidtum umd Blüten[gönheit um den VBor- 
rang, und es wird uns fdjwer fallen, bahei YPreisridter 
3zu Jjein. Sede Baumart Hat ihre eigenartigen DBorzüge 
und Nehe, Kirjgen und Birnen Haben ihre Blüten zu 
vieljtrahligen Dolden nereint, Die Pflaumen tellen e cin- 
zeln ober zu zweien auf. Alle aber überbeden ihre zweige 
aufs Beite und lafjen fein Pläßden unbehlümt, Audy im 
Bau ber Einzelhlüten jtimmen Jie fa überein; einem Irug- 

förmigen Biütenboden entiteigen fün] Jdwnale grüne Kıldye 
blätter und cbenfoviele grohe, Ihneeweike Kronblätter, AMus 
der Kirfjbhlüte aber ragt ein einziqer freijtehender Stems 
yel nechjt zahlreidjen Staubhlättern mit golügelben Beu- 
teln auf, wobhingegen die Birnblüte fünf mit dem Fruht- 
boden  verwacdhfene Stempel und zahlreidhe Staubblätter 
mit ffeijchroten, aasduftenden Beuteln trägk. Goldgelb und 
Meildhrot der Staubbeutel Heben fidh in der wirfjamiten 
Meije von dem Schneeweiß der Kronblätter ab:und ges 
jtalten bie Blüten zu vortreffliden Lodapparaten für die 
Blumengüjte aus der Infeltenwell, Fiegen, Bienen ımd 
Hummeln, welde die Beftäubung vermitteln. Un warmen, 
Tonnigen Tagen fummt’'s und (Amirrt’s unaufbaltfanı über 
den Blüten und der Baumpfleger darf auf teidhe Ernte 
HYoffen. Mieifen und Zinkfen, Motfdwänzdgen und Lanb- 
fänger hüpfen in ben Amweigen und madien Yagd auf das 
Gejduneiß, das das Leben und die Frücdkte der Bänme 
Gebdroht. Yhre fröhliden Sthnmen, denen wir mit Lult 
Jaufden, fagen uns, boß Jic reiche Beute finden. So wan- 
dern wir hordend und [Mauend dır das Bayınparabies 
die H5he Hinan. Bom Höhenweg bliden wir Hinab in 
das Blendende MWeik des wellenförmigen Sügellandes, über 
bdas die Sonne ihren golbenen Strablengrug jendet und 
STarbenipiele und Farbenreflezxe zon märgenHafter Pradt 
hHerootzaubert. Mir feigen langlam in die Cbene Hinab, 
Baumblüte ringsumbher, dazwijdhen grünende und Slühende 
MBeerenftränder und wohlgepflegte Erdbeer- ımd Spare- 
gelheete, Die Borgebirgsbahn trägt uns na Hayfc zurüd, 
wo wir bei der Alktagsarbeit noch oft und gerue all. der 
MNaturbilder gedenien, die unfer Herz in Frühlingshift er- 
jriicht, geweitet und meubeleht Haben. N 

Heimat! 
Mas it SHeinat? Heimat Et nidt Kaum, GSeimat 

il nict Freundfdhaft, Heimat j nidt Liebe, Mas ift 
Heimat? — — Heintat fft Friede, aul Keller, 

Die Fühlung mit der Erditelle, welche uns geboren 
Hat, gehört zur geiftigen GejundHeit. Karl Kitter. 

Der rechte, edjte feite und freue Menidh muB irgendiro 
murzeln, nicht anders wie cin Baum, ecin Kornhalnm. 

; MNeter Mofegger. 

€ wie in der Heimat fühlen wir nirgend und nimmer 
unfere Seckenfräfte, unjer Dahelin. Boqumil Galg. 

Die Rädagogifhe Afademie in 
unferer Nachbarktadt Bom, 

Ditern ds. Ys. Hoaben die Ichten Lehrerfentinare Preus 
Bens ihre Bforten gejeloffen. Aus dieJent Anlok gedentt 

Die Staatsregierung mit daulbarer Anerkenutug Dır treuen, 

erfolgreidhen Arbeif, bie auf den Saminaren während mebr 
als hundertfünfzig YaHren Iim Dienjie der Lehrerbildung 
und der Päbagogit gelefjtet worben und Hebt Meruor, 

da die Gefhichte der Seminare, die nun 3zum ADidIuß 

gefonımen iüt, es verbient, eingehend und umfaliend Dar- 

geftellt zu werden wnd dahy ihre Bearbeitung auf Anord- 

mıng der Unterrigtsperwaltung zon fadtundiger Seite in 
Yugriff genommen worden {ff. 

Die zufünftige Beßtcl:bi[huné; fordert das NMeifegengnis 
einer neunflafligen böheren Lehranjtalt und einen zwei: 
jährigen Bilbungsgang auf einer Staatliden Päbagogijden 
Yademie. Aın Mai ds. Ys. werden Drei fokldher Afademien 
eröffnet mwerben, und zwar eine in Bonn zur Ausbildbung 
fatholijder Bolfsfhullehrer, eine in EIhing zur Wusbil- 
bung evangelifdjer Bolisjhullehrer und eine in SXEel zur 
Musbildung evatgeliflGer Bolisigullehrer und AeHrerinnen, 
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‘Iläe[rbcs ‚3iel ber Lehrerbildbung die Päbagogijden Wfabee' 
mien nerfolgen, ilt in der treffendften Weife in einer Dent 
{rift des Preußifdgen Minikteriums für Wiffen{dhaft, Kımfk 
und Vollsbildung (Berlin, 1925, Meidwmann’jhe Buch- 
handlung) Ddargelegt worben. 

„Das Ziel der Kehrerbildung“, heißt es dort, „Fann 
nur dard) bie Bebütrfnilje der Bolfsfule und der im 
Mirkungsfreife der' Boltsfdullehrer zu eijtenden Bolls- 
bildungsarbeit beitinmnt werden. Der Bollsfdalfchrer nuß 
in erfier Linie befähigt fein, als Bolfshildner und Bolls- 
er‚_u_cf;cr_ aı mirfen, Daßer mu bdie Pädagogit mit Ihren 
Hilfswijlenidaften das Kternitücd feiner Berufsausbildbung 
jein. Der Bolfsfduullehrer braucht weder cin Fadgelehrier 
mnoch ein Forjdjer zu fein. Abher cr mußf ein Bildner fein, 
ber in ummittelbarer Berührung mit dem Bolle gqeiltiges 
Sehen zu weden und zu geftalten yermag. Lebensnähe mirh; 
deshalb ein Wefensmerknual feiner Bildung Teinz Berftänd- 
nis für das geiltige, religiöfe, Jittlidje, }ogfale und wirf- 
idhaftlide Leben bes Bolfes, Befähigung, den Bolle die 
Bildungsgqüter 3u vermitteln, deren cs bebarf, umd die 
yeiitigen, cfhijdheu und Anjilerifden Werfe 3zu pfleqen, die 
in Natur, KRultur und Bolfstum der Heinat Tiegen. Mif 
Bem Ddazur erforderligen Mijlen muh der Dehrer ausge« 
ritilet fein, aber er mul audı von einem flarfın, volis- 
erzicheri{den Berantwortungsgefühl befeelt fein. 

Die VBolksjhule forbert alfdo von ihren Lehrern: Büä- 
banogif@® Sayulung, Bertrautheit mit den zu vermittelnden 
geiltigen, religtöfen, FAtilien, tedauifhen und Füiullerifden 
Gildungswerten und ihrer Berwarzelhung in Deimallichen 
Bolfstum und eine ausgepräglie Berufsgefinnuung. 

Aus dem Bildungsziel ergibi fidy bie Figenarl ber 
Pädagoagilghen Aademien: 

1. Die Vaäbdagogiigen Afadentien follen Pflegeftät'en 
der Rädagagit jein, mehr, als andere Inftituie cs hisher 
fein Eonnten. Die hiltoride wie die fnltematildie Bäbnagogit 
mitfamt Dren Silfswijjenfhaften wird an ifnen verlrelen 
74 Die iOnen eigenartige Berbindung der pädagogilchen 

prie mif der pädagoaiidhen Praxis bietet aud/ die Mög- 
Lidyleit zu entpiriiden Forjdungen auf dem Gebiele Der- 
Bädagogif und der Piydologie, 

2. Die Nädagogijhen Akadenmien müffen ihre B:fudyer 
mit den Bildungsgütern vertrant madjen, Deren Dernmitt- 
Tung und Pflege Mufgabe der Bollsjhule und Volise 
Dildung Nl Sie müffen Einfidt in Amfang und Znhalt, 
Struftur und Mert, Zufammenhang und geflhichtliche Eni- 
widiung diefer Bildungsgüter vermilteln und Ihıc Bez 
siKchung zu Heimat und Bolkstum aufzeigen. Sie mülfen 
audı die Mege zur felbjtändigen Gewimmmng und Berar- 

Beitung diejer Bildungsgüter weifen. Und 3zu mchr als 

au einem Bloßen Iijjen von diejen Gäütern Jollen [ir füd- 
ren: Jie Tollen aud Ichren, diefe Bildungsgüter Im Dienfte 

her Mollsbildung [Höpferifh geflaltend zu nerwerten. Auf 
mandjen Gebiefen merben fie den Lehrer aufser mit iheo- 
zetifdjem Miljen au mit tedmnifcher Fertigkeit und Tünfl- 
Terjdem Rönnen ausrülten müffen. 

Sm Sinblid auf bie Gejamtheit der Bildungsgüter 
der Bolfsihaule, mit weldien der Lehrer mım einmal ver- 
iraut [ein muß werden alfo die Päbagogifden Niade- 
mien zwar eine nieljeitige Bildung, aber midzt eine Wiel- 

mijferei au Dermitteln Haben. Die Befürchtung, die Man- 
nigfaltigTeit der Mifensgebiete fönne eine zufanımenhang- 
Tojc, unotgauifdge und oberflädlihe Bildung erzeugen, Ht 
unberedtigt, da jn alle Wrbeit an der Pähngogildhen UTa- 
demic einzia unter Dem SGefihlspunit der Anfgabe der 
Bolfsfnle kHeht: Entfaltung der Förperlidjen, geitigen und 
Hilfliden Kräfie bes Kindes. 

3. Yus der igenart der volfsbiloncrifdien Arbeit 
erhellt, dakı die Pädhagogifchen AWademien zu Pflegeftätfen 
Heimatlidher MNMatur ımd Kultur und Heimatliden DBolts- 
jums werden nüfjen; ja es ijt zu Hoffen, daf e zu Brem- 
gunften Heimatkundliher Interefjen werden und fo nidjt 

mur bie Boltsiunde wiffenfaftlik förbern, fondern augı 
gur Pflege Dobenftändiger Kultur und gefunden beutichen 
Bolfstum beitragen werden. . 

4. Die berufscthijde, Aufgabe ber AWfademien Ibegt 
im ber Heranbilbung nvon Lehrerperfönliqdfeiten, die zum 
Dienjt an der Gemeinfdjaft geeignet und Bereit find. Dazı 
genügen bdie Dejten Lehreintzictungen nidkt, bazu bebatf 
es des gemeinfannen Mingens nady einem in gemeinfamer 
WMelt- und Lebensanfdanemng begründeten Berufsibeal. Gr 
förbert werden ınuf Ddiefes Sireben burdı perjönlidke Bes 
ziehungen zwifden Lehrenden und Lernenden und cin man- 
nigfadh enfwideltes und Jorgjlam gepflegtes Gemeinfhafts. 
Icben an bder Aabeniie. 

Bon Lehrern, die eine foldke Tozfelpäbagogtidr in 
itellung wie auı tieferes Berjtändnis jür die in GSetmat 
und Boltstum Tiegenben Werte gewonnen hHaben, Kfann 
erwartet werben, daß fie audy in Tändlichen MWirkungs- 
Treije ihre nolle Befriedbiqung finden werben.“ 

Das find wohlburckbachte Ternige Sähe, die audy der 
Entwidhng und Beroollfouünmnmungsfähigfeit der Lelkerbil« 
daumg ihreu nafürliden Lebensraum Tajfen, unb die daher 
von allen mahren Freunden der Iugend- und VBolfs« 
Bildung von ganzen Gerzeıt hegrüßt werden müffen. 

Die Mahl Bonns als Aladeniefltabt il die benibar 
qünftigfle. Nidtk mır, dak der Landidinftschatafter der Boyı- 
ner Geaend für bas Stubium der Heintafgeltaltenben Rräfte 
fo [Harf ausgeprägt unb mannigfaltiq ijft, Jondern Hier vere 
ag Die Aabdemic audy enge Fühlung uit den heiden 
anderen Stälten ber MWiffenfäaft (Aniverfität und Lanb- 
wirf[cbafflide Sodieule) zu nehmen; ihce befonbere Auf- 
gabe {t cs dann, aus den fieren Ergehniflen der wije 
jeufdhaftliden Foridung die in Berbinbung mit Seimat 
und Bolfstum: tehenden Bilbungsgüter für YJugend und 
Moll zu gewinnen und 3u verarkeiten unb fie „im Dienfie 
ber Molfshildung IHöpferijh geftaltend 3zu vermwerten.” Das 
dr wirb Ddie Mäbagugiide Atfademie eine redie Pflanz« 
und „Pflegeftätte Der in der Heintatlidjen Matur and- Kul- 
tur und des Heimalligen Bolfstums‘ verwurzelten beuf- 
[Bgen Bilduna anı Seutiden Khein. 

Die Zahl her Studierenben an der Bonner Paädbagsgi- 
jn Afademic beirägt 50. Der Lehriörper Defteht aus 
denm Direktor und 11 Dozenten. Direktor: Racberiheibt. 
Dozenten: Dr. Wbmeier, Prof. Dr. Behn, Dr. Broermanın, 
Eifer, Hettweiß, Giefen, Nieken, Dr. Sceheider, Dr. Schmih- 
ler, Dr. Meisgerber, Dr. Zepp. ; 

MMie Die Afademic zu ürbeiten gedbenlt, nıöge der 
Mrbeitsylan z2eigen, der für die heiben erjten Semefier 
aufgeftellt wurbe: ; ; 

1. Sommerhalbjahr 1926 
[. Berbindlide Borlefungen und Übungen 
Einfiheung ir die Mbifofophie 3 ©t. Behr 
Ynthropolonie und WhyNologie 1 2 
Ulgenreire Bfydiologie 2 „ — Schnelber 
Windofogilche Abungen 9 „ 14 180. Schtelber, 

. YBrogmiann 
Beidhicdte bder Bähngogit bis , 

Meftalogat 3 . Stäber[hetdt 
ÜÄbungen aur Gefhihte ber 
Tädagopif 2 „ 14täg. Behn, Scnetber 

RoligionswiffenfHaftliche , 
ropäbenti? Z CSchnikler 

Qandihaftskunde ber Heimalt , 
mlt Exturkonen 2 „ inm?Wbt. Zepp 14 18gs, 

Tier und Pilunzenwelt ber Helmat 
mit Exhurfionernt 2 „in2Wbt, Miechen 14 ffg 

Cinführung in die Heilmatlihe 
Moltskunde 1. MMeisgerber ] 

ML 9ahlfreie Borlefungen und Übungen Y 
*fihunaen zu benm Qbjeltioner aund 

Helponfionen vonm Descartes 1 S 14 töäg. Belr 
BerufspigHologie und Berufsethit . S 
Des QLchrers » 14 f Gnr - 

Die Entwidlung vder Sprache vdes b 
Kindes i 

Die (Eraiehungswerte ber Meligion 1 14 Bankäler 
4 „ Btbermäann 

*: 

- 8



; 8 
“;[-<ä%#äfi}fl:‘u?[ää f?f{'äé‚?°ä‘ä?é‘ä?ää‘* 1 St, 14 täg. Weisgerber * IV, Einführung in die. Bildungsgüter der BWolts- 

bes fiantäbürgerlidhen Unterrihts 1 „ — — - Mbmeter ' ' fdj}l[@ und Ihre unterritlide Berwertung 
„ ‚ *Fotmationsbiologtiche Heimat- / Meligion . ‚ .2 St. in 2° Mbt. SOnigler : finbien mit Exkurkionern 2 , 14 , Mießen . Deutid} * .03 „ #2 „ Weisgeiber N 8ufiie‘n umb. Zählen bei Rindern ' . N . Matnrhunde i 1, .2 „ Meßen 

— ,7 und-Satnroöllern ' 1 „ 1% „ Fettweis Mechner und RaumlehHre 2 » #2 „ ; yetlmeis 
‚+,Das Leben der WMelodie 1, .M , -ä„ Mujit! —— S wn n äfier 

O ;.'.'_'%*.’»it;f)_\?._ggillnb Makibungen , * 2 , 14 „ Giefen Unrerrichtsbefuche und : n - ' 
0 iifi;;:m gn i_>uu:‚dg Thelnilge Bauten I Unterrichtsverfuche - ‚ 2 „ fürjeden Stubierenden, - 

15 ebäutdenn ın Hufrzehmen von 2 . u Bielen Das Borlejungsverzeichnis läht uns erfennen, dak * 
; e „ der Lehrbeirieb HoclGulmähig eingeltellt. ijf. Bon den 12 An Die wahlfreien Borkehungen und Übungen [ind t übas ; 7 . } nr 

onifdhen - Areilen augänälicl?. Te (Bnfil]göreti erh?fiin?ä? he3\ Dozenten gehören denn audy dier den Mniverfitäten on, 
_ Geftretartat eine Ausweistarte. 0 und die übrigen geben nadh ihrer ganzen Lebensarbeit 
.. Die Teilxahme ‚am den anit * bezeidneten Borlefungen und Und ihren Lebenserfahrungen die Gewähr, dak fie in ernit» 

Abungent bgäqr‚f_?fi;_{ Buftinmung des Dozenten. . . wiffen]$aftlider, Weije. ihr . Spezialfady ' vertreten werden. ' 

l.‘.!!—$°!f1“if-‘‚ä?i’i!“b FHünftferifühe Ausbildung ; Au die Sinbierenben der Wicbemie genießen, gleid : den ' 
i Studenten der Univerfität volle „atkadentifche  Kreiheiten“, 

1 St. in 4 Abf, Gielen ‚ ‚Toweit fie. fiß vermirftgemäß mit dem, Beruf, eines 3zu- 
“ T - Mandkafelzetenen : “ 

‚ Mufet, .. m N 2 u u& „ Gflez Tünfti . br inigen‘ Ia} ; ı Meha na an 2 wn $ gen Jugend= und Bolisbildners vereinigen laffen. Er 

:"F l ; ääi?i?ä?ääe?t t':gmui‘f Cwahlfee)) ä n ; . glr[;:a:r-‘mann ü .'n-Jä[Jnt jet TIDEI)‚ --tmi3 füt ben $9fllcfi} ber €2Üabe-“-‘ ie „r 1E n . un n SEETET };m zum llnme_ri1tatsitgbglg be{rerf;ägenäes| unI[wgrti%esé'ir„ 

© . IV Einführung in die praktijde Berufsarbeit “ Tezgengnis götügt, und doß Ähnlige SZeugnijfe, mit dinen--. 
S 'nä';{»‚é{£{:_:{é£%é'fi ;mérhénp in nilrinöifient!idfilwu Wechjel mit ‚Man SM beitimmten f)}_)tf}idällf[ltfigl:(l ._@oqbcrjtubien_ ll 
: 7 .7 fe zwei Untertichtsfächern betannt gemadt: - 97 0 gelajfen werden fann, für ;die Wiadentie nidt‘ ausreiden. * - 
Bn E ; .. Damit GE der Sodyjhulharakfter der - AWfadenie aufs ent: ' 
W ; v9_19fi9i911 i * 2 6t. UnterridhtsberJud, . [dj.ici_)enite betont. An "i.:1‘. D 

; TT 747 * mb 28t. Befprechung Schnigler . . Dilrdh die wahlfreien „Borlefungei !gedenkt ; die“ Akas. 
” . Dentid und Gefamtunterridt * desgl. - * Meisgerber ..demic ir enge 2-‘?e‚1'5.i“bu?'ifl‚ miit 'allen. pädagogifd iniereffier= 
. , k: * Gefhidhte, 4n Ba Sesgl. . . ; Abmeier, *, ien Kreijen, vor allem pt_ü ‚ ber _£eür«:tm_é[t‚-;„ 3 tte?en‚ i} 
“ *1: (Erdfunde' ‘ N desal. Bepp und fie crhofft daraus ein. erjpriehlides 3u1ammcnq_rbe_1hen N 
n “ Medurtunde . N desgl. Niejen ‘ — 3zur rechten: Ausgeftaltung etig erhöhter 93?.'Clti(fiißllf?llb-llflg. 
( ‚ Betdmen: *.. . .. desgl. Giefen ! } S W 

E B d Sa Denkmalpflegeund Denknzjdhuß 
a A .  Das Preufildje Staaisminijterium Hat denm Staats- 

; 52 MWinterhalbjahr 1926/27 . ' raft ben Entwurf eincs Gefehes zum' Schafe 'der , Denk- 
, V | . mäler zur gutadıtliden Yeußerung überjandt, aus „dejjen 

l‘„?B;e‚rb'“‚i‚’“‚‘f)“' Borlefüngen und Übungen Begründung wir folgendes entnehHmet: ' ; 
- “eihit - . 8 &t. Behn Die Kagen ‚über Gefährdung oder Bernihtung bes . 

' / Differentiele PiyAHwogie B x - Schneider merfenswertfer Gebilbe der Matur und werivoller . beweg- 
. Piodjologiige Abungen 2 mal 2 S, %ff)“"-‘b“' lider und unbeweglider Denimäler durdz Unverjtand, Ber- 

 Befcht na ; FOETMANN — vopyng der Sitten ober rüdjihtslofe Ausbeutung zum Sha- Geichtdhte der Bäbagogit aal Ä 

*_ feit eftalogat : 3 St. Süderjhetdt den der Interefjen der UWllgemeinheit find- befannt. Wic« 
° + 7 Qonuaen zur Gefichte der 2 mal 2 St. Behn, berholt hat die Boltsvertretung, zule&t bei den GHaus- 

‚' 7 Bübagogit Schueider Halisbheratungen für 1924; djie baldige }3nrlage;incf; Denfk 
A TE ” mak und Heimatjdubes verlungt. Audy in den‘ Tagungen 
1}:;: Wahlfreie Borlefungen und Übungen für Denimalpflege und Seimatidugz in Shittgart und Pots- 
*gihetik ber Gegenwart ! St. 14,täg. BehHn dam wurde, in Ent{dliezungen ‚cine baldige gefehlidhe Ne- 

“ robleme ber 9]ienid;gnerlemtlnis N , gelung geforbderft. ; Z . I . 

und Vienfgenbenrleikung 1# 14 n Gchneider Das hier in Betract Kommende Gejamtgebict eut: *Sntelligenaprüfungen an Sdnl- ” 8 HCN N M \ 
5imbä‘n apehfang 2 , 14 „ Mreoermann Hült verfdtcbene Mufgabenireije, für bie Dereits verein. 

ü 7 » , Das Hirglide i3éh_mmf und der . | jelte, in verfiedenen Gefehen zerjtreute Bejlimmungen Dors 

. e me . 14 „ Samigler Danden find. Ieboc Herrjht en unerfreulider Zuitand - 
1 e in und deUDES —. —— — Aywiggerber  Dder Lüdenhaftigteit, Unflarheit und Syftemlojigteil. Nof-- 

i n n . " &r n IOM HIC C . z 

. *Einfährung in bie topographilchen forderniffe. . Die meilten Kultur]faaiem des Auslandes be« 

-
 

a \„i;‚-';'ä'‚?öäf‚°?‚f‚“‚f‘ä£%}‚?;fä}i'g;‘ 1 14 , 8epp jifen bereits Dentmolgefehe, während. Preußen noß einer 
“ - ” geimatfinbien init Exturfionen. 2L gejeßliden NMegelung entbehtt, Der vorliegende Gefehent - 

*. _und mitroflopilghen Äbungen „ 14 „ Mießen wur] will auf Grund einer durdh, lange Yahre, bewährten - 
 j (Entfiehung und LTerminvlogie Dr elementaren Geometrle Orgaufjatton, in der fid die Organe ber Selbilwerwaltung . 

„ 14 „ Geitweis m5 des Stanies aufs glüclidhjie ergänzen, die in ver{Hiede-, ; 

b
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. $iä\':äfät‘%i‘j‘ä‘äft“(ä».?c{?ä;%fi‘f‘i”mn 14 „ GElfer "nen Vermwaltungsgefeken verfirehten Bejtimmungen ; Übers 

* 7, 7 *Beidens und Malübunaen „ 14 f5i°{°“v. fihtlidh zufanımenftellen und, Joweit nötig,  ergänzen, . Der 
77 1 5 Bildbefprehung Ar der Schule : n 14 „ Giejen ' Entwurf fitebt Insbejondere ; eine von ßütg)hafiidä;nßäeia< 
C D a e ; __ eln * möglidjt freie Durgführung “der. |Sdubimahnahmen: 
.7 IL Tednifhe und' Fünftlerijche Musbildung ,, Nn d $5altpti;'cmicf;t rnffr};fal):f'nie' unmitteldare Beratung‘.: 

y Beinen. Ea 1 St. in 4 Mbt, Giejen ; der Denimalbefiker durch die !herufenen - Sadwerjtändigen, 

S E E 08 » 4, Gifler - bie Konfervatoren,;, gelegt mwerben.! Der Bemaf;ptert!l)ht=g ' 

Meiterbildung in Mufik (wmahljrei) 3 „ .4 „ Eller wirfung der Provinzen {jt in gebührendent Make Mechnung 
. Merkuntertiht-—. * - 2 „ „4 „ Oiefen getragen, Bor alleın wünjgt der Entwurf au die. Mit» „ i 4 T MC DE . 

' Beibeslibungen ' 8 „ »® „ Broezmann arbeit der Hirchliden Kreije in Härkjtent Maße zu Jihern. -


